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DRINGLICHE ANFRAGE von Anita Simioni-Dahm (FDP, Andelfingen), Brigitta Johner-

Gähwiler (FDP, Urdorf) und Beat Walti (FDP, Zollikon) sowie 
Mitunterzeichnende 

 
betreffend Unnötige und unverständliche Gefährdung unserer Langzeit-

gymnasien  
__________________________________________________________________________ 
 
Völlig aus der Luft gegriffen und ohne jegliche Not plädieren ein paar Stadtmagistraten und 
Stadtmagistratinnen dafür, das Langzeitgymnasium abzuschaffen. Das Langzeitgymnasium 
ist die natürlichste Form, lernwillige und begabte Kinder früh zu fördern. Dieser Anspruch 
wird auch im Volksschulgesetz in § 2 Abs. 4 verankert: «Der Unterricht berücksichtig die in-
dividuellen Begabungen und Neigungen der Kinder».  
Die rohstoffarme Schweiz verlangt zur Sicherung des eigenen beruflichen Nachwuchses ei-
ne qualitativ hochstehende Ausbildung für Schülerinnen und Schüler auf allen Stufen.  
Eine fundierte gymnasiale Ausbildung ist die Grundlage für den Nachwuchs an schweizeri-
schen Professoren und Wissenschaftlerinnen. Die Abschaffung des Langzeitgymnasiums 
vermag nicht die Sekundarschule zu stärken, sondern schwächt das ganze Bildungssystem. 
 

1. Wie stellt sich der Regierungsrat zur natürlichen Begabtenförderung, die durch die 
Langzeitgymnasien in unserem Kanton geleistet wird?  

 

2. Räumt der Regierungsrat dem neuen Prüfungsreglement die Fähigkeit ein, möglichst al-
len ausserordentlich begabten Kindern den Zugang zum Langzeitgymnasium zu ermög-
lichen?  

 

3. Teilt der Regierungsrat die Meinung, dass mit der Absicht, das Langzeitgymnasium ab-
zuschaffen, einer Nivellierung nach unten Vorschub geleistet wird? Was gedenkt der 
Regierungsrat dagegen zu unternehmen?  

 

4. Ist die Regierung bereit, mit den Bildungsverantwortlichen der Städte geeignete Lösun-
gen zur Stärkung der Sekundarschulen zu erarbeiten, um den Angriff auf die Langzeit-
gymnasien abzuwenden?  

 

5. Was gedenkt der Regierungsrat angesichts der oben gestellten Fragen zu unterneh-
men, um den erfolgreichen Bestand der Langzeitgymnasien zu garantieren? 
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